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Die  Diskussionen aus dem Workshop

Die  Te i lnehmer  am Workshop H i rschhof  be ton ten ,  
w ie  d r ing l i ch  s ie  d ie  Aufwer tung  vor rang ig  des  
H i rschhofs  sehen.  Neben den ges ta l te r i schen As-
pek ten  wurde  von  den Anwohnern  d ie  näch t l i che  
Lärms i tua t ion  und  d ie  Durch fahr ts -  und  Park ie r -
ungss i tua t ion  ( feh lender  Charak te r  e iner  Fußgän-
gerzone)  bemänge l t .
Es  müsse das  Z ie l  se in ,  den  Hof  w ieder  a t t rak t i -
ver  zu  machen und neu zu  be leben und über  d ie  
Ges ta l tung  zu  e iner  Qua l i tä tsverbesserung auch  
der  angrenzenden Bet r iebe  zu  ge langen.  Vorb i ld  
s ind  d ie  Aufwer tungen,  d ie  im Kar lsho f  bere i ts  
rea l i s ie r t  wurden.  

Gemeinsam mi t  den  Te i lnehmern  wurde  an  e inem 
dre id imens iona len  Computermode l l  e ine  Ent -
wur fssk izze  e ra rbe i te t ,  d ie  insbesondere  e ine  
n iveaug le iche  Aus führung der  Bodenf lächen des  
H i rschhofs  vors ieh t .  Darüber  h inaus  so l l  d ie  
heu te  unbef r ied igende Be leuch tungss i tua t ion  
verbesser t  werden,  um e inerse i ts  d ie  S icherhe i t  
im Hof  zu  e rhöhen und den abend l i chen Aufen t -
ha l t  im Hof  a t t rak t i ve r  zu  machen –  zum Wohle  
der  Gas t ronomie ,  d ie  ih re rse i ts  ih re  Außenbe-
re iche  a t t rak t i ve r  ges ta l ten  so l l .

In  d ie  D iskuss ion  wurde  d ie  Opt ion  e iner  d i rek ten  
Verb indung zur  West l i chen  Ka isers t raße im 
zen t ra len  Hofbere ich  in  Form e iner  Passage oder  
e ines  durchgehenden gas t ronomischen Bet r iebs  
mi t  Außenbewi r tung  e ingebrach t .  Der  zukünf t ige  
n iveaug le iche  Be lag  w i rd  h ie r fü r  e ine  der  Grund-
vorausse tzungen schaf fen .  

Im Kar lsho f  s tanden a ls  Au fwer tungsmaßnahmen 
insbesondere  d ie  Ges ta l tung  der  Rück f ron t  des  
Un iversum-K inos  und d ie  Begrünung der  angren-
zenden Brandwand zur  D iskuss ion .  

Be ide  Höfe  so l l ten  aus  S ich t  der  Te i lnehmer  
zudem a t t rak t i ve re ,  in  d ie  angrenzenden 
St raßenräume s ich tbare  Hofzugänge erha l ten .  
D ie  Zugänge zu  be iden  Höfen  von  der  Doug-
lass t raße aus  könnten  über  e ine  abges t immte  
Gesta l tung  der  Doug lass t raße op t i sch  verbunden 
werden.
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Hirschhof : G estal tungsoption für  

den zentra len Bereich mit  G as-

tronomie (oben, l inks)

Hirschhof : Var ianten zu Belags-    

f lächen, Fassaden und Möbl ierung, 

d iskut ier t  am “3D-Live”-  Compu-

termodel l  (unten)

Hirschhof  und K ar lshof : V isuel le  

Verbindung der  Höfe  über  Doug-

lasstraße hinweg 

(oben)

K ar lshof : Fassaden-Aufwer tung 

der  gewerbl ichen Rückseiten ge-

genüber  der  G astronomie durch 

Farbe, Begrünung, E inhausung 

von K l imageräten
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